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Innhalt : Königsberg ; Tod des berühmten Kants. Wien ; Fürstenchum Krantheim ; nahere NachrHt von der
Ermordung des Pascha Ibrahim. Augsburg ; k. Truppenmarsch in Tyrol. Nicderrhein . Paris ; Spion Quercke
entdekte du Versckwörung ; offizielle Nachrichten aus England . Haag ; über die Verschmorung in Paris . London ;
Nachrichten aus Ostindien ; Capitulation von St . Domingo. Nom ; Bewegungen gegen Neapel . Consiantinopel .

Deutschland .
Rönigsverg , vom 12 Februar.

Heute Mittags um 1 r Uhr starb hier an völliger
j Entkräftung im Zostcn Jahre seines Alters Immanuel

Kant. Seine Verdienste um die Revision der spekulati¬
ven Philosophie kennt und ehrt die Welt . Was ihn sonst
auszcichnele, war Treue , Wohlwollen , Rechischaffcnheit,
Umgänglichkeit , — dieser Verlust kann nur an unserm
Orte ganz empfunden werden , wo also auch das Anden«
ken des Verstorbnen am ehrenvollsten und dauerhafteste«
sich erhallen wird .

Wien vom , 8. Fcbr.
Die Heu ige Hofteitung enthält folgenden Artikel : Se .

Römisch Kaiser ! . Majestät haben in Rnksichr, daß das
^

Rnchsgn fl ch : Hau - Salm eines der älttsten gräflichen
Hä - . r » . Deutschland ist , und sich um das Reichsober-
Haupt und das oeulseoe Vaterland von je : er verdient ue-
mäht M , den regierende» Reichs und Aikgrasen , Franz
W>ll,üm v. SalmRciffcrscheidBedbur, in des heil . Rv -
misllrn Reiü-sFürslei siand , Mil der Cr! folge aus den
Erstgeboren , dann disi. n durch ecn Reichrdipuralions .
Haupt; hluß zur Entscha ianng kür die im LüneoiUerFrie -

, Lea abgetretene Grajzehaft Reiff,rschech erhaltene Herr¬

schaft Kraulheim , so wie die durch einen später» Ver«
trag von dem Fürsten v. Leitungen überkommene Besi-
zung Gerlacheheim in ei » Rcichsfürstenthum unter der
Benennung : Fürstenthum Krauthcim , >>llermi! dest zu er¬
hebt n geruhet.

Durch osficielle Berichte aus der Türken ist nun der
nähere Hergang von der Ermordung des Pascha Ibra¬
him bekannt geworden. Dieser lebte schon lauge mit
dem Pascha Strety Nikolai im Streite , und sie waren
säst beständig im Kriege begriffen. Da sich der lezrere
jU schwach fühlte , machte er vor kurzem Friede . Es
gelang ihm, unter der Decke der Feeundschaft einen Feind
zu besänftigen , und um sich völlig mit ihm ausznsöhncn,
schlug er ihm vor , einen ewigen Freundschafrebund zu
errichten, welcher bey chm Nikolai geschloffen wenen
sollte . Auf die dazu erhaltene Einladung erschien der
leichtgläubige Ibrahim nur einem ansehnlichen Gefolge ,
und ward mit scheinbarer Freudv tz « d Achtung empfan¬
gen . Aber am Abend des folge , de» Tags gab -Nikolai
plötzlich Befehl , fick des Ibrahim und seiner Lcure ;u
bemächtigen , und sie zu ei morden. Da dm Anstal 'en
hierzu schon heimlich getroffen waren , , 0 wur de der Be,
fehl auch sogleich befolgt. Auf seiner Reise , zu Nikolai



< -45 )
Hatte Ibrahim eknm Pope« und 4 Bedienten an den
Fürsten der Wallache «) mit dem Ersuchen geschikt , ihm
Zo Beutel Geld zu leihen. (Ein Beutel ist 500
türkische Piasters. ) Auch dese Leute hatte Ni,
koiai nicht vergessen , denn sogleich nach der Ermordung
seines Feindes , fertigte er einen Courier an den Fürsten
mit dem Bedeuten ab , daß er den Popen und dieLcute
des Jbrah m fest halten und umbringen lassen sollte , in«
dem ihr Herr bereits das nemliche Schiksal durch ihn
erlitten hatte. Der Pope ward hierauf am 20. in die
Kirche geführt, daselbst aus Befehl des Fürsten entweiht
und alsdann in der Nacht mit den übrigen durch das
Schwerd hingcrichtet. — Passawand Oglv fangt wieder
an , stark ju werben , und verspricht wenigstens großenSold.

Augsburg , vom 2z Febr.
Ein hiesiges Blatt giebt heute folgendes Schreiben

aus Tyrol vom ro. d . Das ganze Korps der Tyroler-
jäger hat Befehl zum Ausmarsch erhalten . — Mehrere
Regimenter ans O . stmch , Sttyermark und Karnthm
werden ihren Marsch nach Vorrderöstreich durch das
Tyrol nehmen.

vom Nt - derrhein vom 24 . Febr.
Man hat die Nachricht erhalten , daß der Sttmini-

ster , so wie alle hohen Osficicre der Land » und See«
armee , welche nach Paris waren berufen worden , von
da wieder an ihre resp. Posten zurükgekehrt seyen. Der
Sceminister soll sich nach Bouloane begeben haben , um
die lezte Hand an die Ausrüstungen der Expedition ge¬
gen England zu legen .

Am iy . d, <oll in Brüssel der Telegraph den ganzen
Tag hindurch , in starker Bewegung gewesen seyn . Auch
sind durch Brüssel mehrere ausserordentliche Couriere
«ach Holland und Deutschland passirt.

Frankret ch.
Paris , vom 2z Febr.

Schon am 3 Febr. sah man eine Zritlang die Thö¬
ren zu dem Schloßhofe der Thuillericn gesperrt , und
die Garde unter dem Gewehr. Man sagt , es sey das
ganze Schloß von oben bis unten durchsucht worden ,
weil die Negierung Nachricht erhalten habe , baß sich
mehrere ehemalige Chovans aus dem Auslande herein
his Paris geschlichen Haben . — Mehrere rhmals Aus¬

gewanderte wurden von da an verhaftet . — Der ertapp¬
te Spion Querelle soll vkle dergleichen Entdeckungen ge¬
macht und dadurch sein Leben gerettet haben. —> An
den Küsten wurden die strengsten Maasregcin gegen je¬
den Fremden, gegen jeden anwesenden Händler rr. getroffen.Das offizielle Blatt enthält heute folgendes aus Lon¬
don vom r . d . „ Gestern wurde in der ganzen Stadt
eine Schrift angesch ' agcn , die mit folgenden Worten an-
fieng : Da die Ermordung Busnaparte 's und die Wie¬
dereinsetzung Ludwigs XVm . nahe sind , so werden dir
meisten Franzosen nach Frankreich zurückkchren , wovon
der Verfasser dieses Anschlagzettels Anlaß nimmt , seine
Diettstk als Sprachmeister anzubieten. — Bep Gele¬
genheit dieser Bekanntmachung äussert das Morning«
Chronicle mit Nachdruck seinen Unwillen darüber,
daß man auf diese Art die Ermordung der Häup¬
ter der Regierungen proklamirerr , und der gan¬
zen stanz. Nation so gerechte Ursachen zum Wu sch
nach Rache geben dürfe. — Auf diesen Attikl
folgt im Moniteur folgende Note des Redakteurs : Wir
haben in unser montägiges Blatt einen Auszug aus ei¬
nem andern Lvndner Journal (dem Courier de Londrcs)
ringerückc, worina deutlich gesagt wurde , daß die Er¬
mordung des ersten Consuls in kurzer Zeit statt haben
w rde. Die aus England ankommende« Personen ver¬
sichern , daß man seit 14 Tagen auf der Börse von Lon¬
don jeden Morgen die Nachricht verbreite , der erste
Consul sey ermordet. Man nennt dort öffentlich Geor¬
ges , Pichegrü und Moreau . Pichegrü hat am v6. Jao.
bey Bevillr gelandet ; er ist am 25 . Jan . zu Paris an¬
gekommen ; allein erst am 8 - j ?ebr . erhielt die Poli¬
zei) Wissenschaft von seiner Anwesenheit , und suchte ihn
auf. Er hat am Donnerstag nach Fastnacht mit sei¬
nem Bruder , Lajolais und Conchcry zu Mittag gegessen.
Der Bruder von Pichegrü ist arretirt , und hat diese
Thatsachen eingcstandcn. Das erstemal , als Piche¬
grü seinen Bruder zu Paris sah , war er von La-
jvlais und Georges begleitet. Georges und Pichegrü ha¬
ben mit einander eine Unterredung mit Moreau gehabt.
Pichegrü ist , ohne Georges , zweimal Abends in der
Wohnung von Moreau genesen. Für die leztere Zusam¬
menkunft hatte Frenicres , Sekretär von Moreau , Piche¬
grü in dem Kabriolet der Person , bn welcher er logirre,
abgeholt. Als der Großrichter rinen Arrestbeschl gegen



pp - Moreau erließ , arresirte biePösizei, die wußte, daß es
ge- sich von einer Verschwörung handelte , auch dm Tribu-
An ' nen Moreau und den Sc mar F -enieres. Als der er-
je»

^
sie Konsul dieses erfuhr , ließ er den Großrichter fragen»

'
en. ! rb der Bruder und Sekretär von Moreau in die
on» > Procedur verwickelt seyen , Und als hierauf vernei-
adt j nend geantwortet wurde , befahl er ihre 'Freilassung , denn ,
an- ! sagte er , wäre hier von einem Gewalkstreich, oder einer
lir- Maasregel die Rede , wobey bloß das Wohl der Nato
die en zu Rath zu ziehen wäre , so würden die Verschwö«
wn rer arretwt , einer militärischen Kommission übergeben ,
ine und in der Nacht hingerichtet worden seyn , aber hier
:le» handelt es sich von einer ordentlichen peinlichen IProce-
ag- Hur, und es ist meine Absicht , daß alle Formen auf
er , daS genaueste beobachtet werden. Wmige Stunden nach -
ap - Her thaten sich beschwerende Anzeigen geaen Frenieres
an- Hervor , der Großrichter erließ daher einen Arrestbesehl
ich gegen ihnallein er war bereits verschwunden , und man
kl Hat ihn bis jetzo nicht ausfindig machen können . Uebri-
Zir «gens hatten Pichegrü , Lachauffee und und der Abbe
cl » Rakel schon seit verflossenem Messiöor die ehrenvolle
es) Molle übernommen , die Chefs der engl. Korrespondenz
§r« zu fepn w.
>en Holland ,
er? Haag vom -o. Febr.
on « Unsere Leldner Zruung giebk jrzt ausführlichere Näch¬
ste «ichtsn über die Verschwörung die in Frankreich im
er« Werke war. Schon im September ist George unweit
ru. Treport ausgeschiffc worden. Im Oktober ist ein ge¬
rn- sviffer Namens Querette arrctirt , und zum Tode verur -
?li - theilt worden. Er hat , um sein Leben zu retten , wich -
Ha lige Heimlichkeiten zu entdecken versprochen , und von
sei- "diesem Menschen hat man die ganze Verwiklung dieser
cn. Verschwörung erfahren.
ese Alle Entdeckungen , die man hernach gemacht , gaben
he- zu erkennen , daß General Moreau mit Pichegrü kom-
ka - munizirte , die Unterhändler waren Lajolals und ein ge¬
hn-' wisser Geistlicher David . Die Präliminarien zu dieser
bt. Verschwörung waren , daß der erste Konsul ermordet,
der md Moreau zum ersten Konsul ausgerufen werden soll-
>m« te . Moreau machte sich hernach verbindlich , daß er nur
he- höchstens sechs Wochen die obere Gewalt behalten , hcr-
' te, nach str aber an einen von den Bourbonen abgeben werde,
ge» Ueber alles dies war man einig , der Augcublik nahte

heran ; die Sache sollte am 15 . Februar nvsMykk
werden. Moreau verlangte , daß Pichegrü erscheine ; er
kam , sie harten am ncmlichcn Tage Abends um 8 Uhr
aus den Boulcward de la Magdelalne eine Unterredung
zusammen. Man bcrakhschlagre sich über der. Titel, den
sich jeder geben wollte. Moreau wollte Diktator wer¬
den ; Pichegrü beschwerte sich , daß Moreau keine Mit«
te lzu der Sache vorbereitet habe j und daß man ihm
die erste Stelle nicht cinräumen wollte. Georges faßte
auf den Pichegrü den Verdacht , daß er die 4 Millio¬
nen , die er sich zu dieser Operation von England geben
ließ , für sich behalten , und vielleicht sich wohin in Si«
cherheit setzen würde. Es ist >ein Zwist zwischen den
Häuptern der Verschworen entstanden , als die Regie«
rung über sie herfiel und sie zerstreute.

England .
London , vom y Febr.

Folgendes ist der wesentliche Jnnhalt der zuletzt aut
Ostindien eingegangnen Nachrichten : „ Unsre osiindische
Compagnie , welche sich des Peishwa angenommen , setzt
den Krieg mit dem Najah Scindiah und andern Ma-
rattenChefs fort. Der Gouverneur , Gen . Wellesley ,
war mit einer Armee von 20,000 Mann gegen sie mar-
schirt , und hatte am ir . Aug . die MarattenFestung
Admcdyugur durch Sturm einnehmen lassen . Der Ver¬
lust dabey auf engl . Seite war beträchtlich . Aus dee
Insel Ceylon sind von bin Maiayen gegen 40c» engl.
Soldaten und Offiziers ermordet worden . Die Unter-
lhaaen des Königs von Candy hakten jsich in Masse ge¬
gen gegen die Engländer erhoben.

Durch ein amerikanisches Schiff , daß in 98. Tage»
von Jsle de France hier angekommcn ist , hat man er¬
fahren , daß der sranz . Adm . Linois mit seiner Eska-
dre und zooo Mann Landtrupven am 2z . Oct . v . I .
von dort wieder abgescgeit ist ; wohin , war nicht be¬
kannt . Viele waren der Meinung , er habe sich nach
dem Vorgebirg der guten Hoffnung gewendet, um diese
wichtige Kolonie desto sicherer gegen jeden Angriff zu
stellen ; andre glaubten dagegen , er habe den Weg nach
Ceylon genommen , um , mit Hilfe des Königs von
Candy , die Engländer ganz von dieser Insel zu ver«
treiben .

Herr van der Hoop ist über Barbados und Deme«
rary nach Surinam abgesandt worden , um mit dem



Sortkgen Gouverneur und TruppenKommanbanten die
Kapitulation dieser Kolonie zu negociiren. Man host ,
baß ihm dieses gelingen werde , ohne daß man bewaffne«
te Macht nothig habe.

Folgendes ist der Jmchalt der zwischen Gen . Nocham -
beau und den Engländern gescl lohnen Kapitulation :
i . Die sranz. Kriegs - und Kauffahrteischiffe , welche
in dem Haven vor Anker liegen / werden den Englän¬
dern übergeben. Zugestanden. 2 . Die Garnison von
Cap Francois , welche bereits mir ihrer Bagage einge -
schifft ist , soll lnegsgesangen seyn , auf ihr Ehrenwort
nicht zu dienen , bis sie ausgcwechselc ist , und diese Aus¬
wechslung soll sobald als möglich geschehen . Zugestandeo.
3 . Alle in vorstehendem Artikel nnbegnffene Generäle
und Offiziers sollen ihre Waffen behagen . Zugcsiandcn.
4. Die Kranken , welche sich am Bord der Neuvelle ,
Sophie und Justine befinden , sollen direkt nach Frank¬
reich geschickt werden , und die Engländer ihnen dazu al¬
les nochwendige , so wie auch Lebensmittel und Medizin
verabreichen. Antwort. Wenn das zur Fahrt dieser
Schiffe nach Frankreich nöthige Volk nicht hinreichend
ist , so soll das Fehlende durch einige wenige 'Matrosen
von den andern Schiffen ersitzt werden ; die Lebensmit¬
tel und Medizin , welche man ohne Ungelegenheit ent¬
behren kann , sollen von Sr . Maj. Schiffen abgereicht
werden. Z . Das Eigenthum der Privatpersonen soll
heilig gehalten werden. Die zur Armee gehörigen Pa¬
piere sollen dem Chef vom Generalstaab znrückgeaeben
werden. Zugestaaden . 6 . Den amerikanischen , spani¬
schen und dänischen Schiffen , an deren Bord sich die
Einwohner von Sk. Domingo, welche der Armee folgen
wollen , eingeschifft haben , soll es frei stehen , ungehin¬
dert nach dem Ort ihrer Bestimmung abzugehen. Zu-
Pkstanden , wenn bewiesen wird , daß diese Schiffe be¬
sagten Nationen gehören. 7. Die Fregatten sollen un¬
ter sranz. Flagge auslausen , und dabey ihr Geschütz lö¬
sen. Zugestaadcn. 8. Die Bedienten der Offiziere
sollen gerechnet werden , als gehörten sie zur Armee, und
keine von den freiwillig zur Begleitung der sranz. Armee
gehörigen Personen soll wieder ans Land von St . Do¬
mingo gehen dürfen. Zuqestanden . So geschehen und
unterzeichnet an Bord der Sulveillante vor Cap Fran¬
cois , den 20. Nov. 180Z . John Bliah , Capit. vom
Th sius . Henry Barre , Seekapitain. I . Boye , Chef
vom (sranz.) Generalstaab.

148 ) 27777:
I t a l t e

Rom , vom 8 Febr.
Seit 4 Tagen sind hier z von dem Befehlshaber de»

sranz. und Italienischen Truppen im Königreich Neapel , l
St . Cyr , abgcsirtigte Kouriere hier durchpaffirt Dem '
Vernehmen nach haben genannte Truppen eine Bewegung
gegen die Hauptstadt hin gemacht. Lucian Duonaparte,der sich bekanntlich von hier nach Neapel begeben hatte ,
hat dort mehrere Konferenzen mit dem Kön. Neapoli¬
tanischen Minister und Gen. Ackon gehabt.

T ü r k e y.
Ronstanttnopel, vom iZ Jan .

Persien ist gegenwärtig der Schauplaz des schrecklich¬
sten Kriegs . Zwey Söhne des im vorigen Jahre von seinen
Weibern im Serail ermordeten Sophi , welche dieser ,
mit seiner leiblichen Schwester erzeugt hatte , streiten um
die Oberherrschaft mit ihrem Halbbruder , Mevadeck, z
einem Sohne der wunderschönen Zirza , Tochter eine- s
Oberpristers von Thibet . Lezterer ist bereits im Belize l
von Jspahan und z andern Provinzen und hat einen *
großen Zug von Elephanten und einen tapferu Gen. "
der unter Passawand Oglu gedient hatte . Die beyden
andern Brüder sind nicht minder stark.

Öe - rnischte Nachrichten.
Se . hochfürstl. Durch!, von Waldeck sind dem edlen b

und erhabnen Beispiel mehrerer grvßmütkigen Fürsten st
gnädigst beygetreten , und haben in Ihren Landen den tt
Judenleckzvll «änzlich ausiuheben geruhet , jedoch mit der v
Retorsionsausnahm , daß diejenigen Juden noch Zoll E
entrichten sollen , die aus Läutern kommen , wo die jü¬
dischen Unlcrchanen auch noch diese gehässige , dem jetzt- H
gen Zeitatter ganz unpassende Abgabe erstatten müssen . w

Todtes . Anzeige, ^
Meinen Gönner « und Freunden mache ich mit bfu - C

tendein Herzen bekanm , daß der Allweise gestern Nacht
vor - 2 Uhr meinen Gauen Carl Ludwig Denn -
lina , Handelsmann dahier , 2 y Jahr alt , an einer
Brustwassersucht von meiner Seite gerissen hat. Pfvrz- ^
heim den 27 . Febr. 1804 .'

Caroline Dekmling , geb.
Armbrusten». gi

- — - —̂ — - ——-
Tkeater Nachricht . ^

Carlsruhe . Heute der. 2y . Febr. wird aufaeführt :
'

^
PagenSireeche . Em Lustip. in 5 Ausz . v . Kotzebue.
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